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i te Deutſches Reich
Die große Herbſtparade

1 Sept Zur heutigen Herbſt Parade desverleh rps lautete die Wetterprognoſe vielfach wolkig
Regenfällen aber das Wetter hielt ſich und die Jn

merie rückte in leinenen Hoſen aus Zuſchauer Equipagen
ren nicht ganz ſo viel wie im Frühjahr erſchienen die

Diplomatie iſt noch vielfach verreiſt Viel bemerkt wurden
mere dunkelfarbigen Gäſte der Bürgermeiſter aus Dar es

er Salaam uſw Während die Truppen in bald unabſehbarer Linie
g Aufſtellung nahmen rückten die Fahnen Compagnie vom 1 Garde

ſunt Regiment und die StandartenEscadron der Gardes du Corps
mit klingendem Spiel an Am rechten Flügel der Aufſtellung

chi Wammelte ſich die Generalität Generaloberſt der Kavallerie
Wrinz Leopold von Bayern Chef des Weſtfäliſchen Dragoner

e Regiments Nr 7 war in der Uniform dieſes Regiments er
chienen Die Kronprinzeſſin von Griechenland Cbef

es Eliſabeth Regiments kam im ſechsſpännigen Wagen neben
zent r Oberhoſfmeiſterin Gräfin Brockdorff Ebenfalls zu Wagen

n amen die Prinzen Auguſt Wilhelm Oskar und Jogchim
ße 9 it ihrem neuen Gouverneur Flügeladjntanten Grafen v Platen

Der Beginn der Parade war auf S Uhr feſtgeſetzt
ttet Der Kaiſer in Generals Uniform mit dem Abzeichen des
ſtand I Garde Regiments auf einem dunkelbraunen Pferde erſchien

Wereits kurz nach 8 Uhr von der Potsdamer Bahn her mit
Gochrufen empfangen Gleichzeitig ſetzte leichter Regen ein der

4 aber bald nachließ Nachdem der kommandirende General
mber General der Jnfanterie v Bock und Polach dem der Chef
lung des Generalſtabes des Gardecorps Generalmajor General à la
rſuc P huite Graf von Hülſen Haeſeler zur Seite ſtand den
ad Frontrapport erſtattet ritt der Kaiſer mit den Fürſtlichkeiten

und der Suite die Fronten ab Jm erſten Treffen beſtehend
nabend Paus den beiden Garde Jnfanterie Diviſionen unter General
efeſt Heutnant Generaladjutant v Keſſel und der Eiſenbahnbrigade
orf ſtanden am rechten Flügel vor den Stäben die Leibgendarmerie
iße 65 und die Escadron Garde Jäger zu Pferde dann folgten die
abend Kadetten das 1 Garde Regiment 2c Hinter der Garde Fuß

feſt axtillerie kam die Fußartillerie Schießſchule EiſenbahnRegiment
e feſt 1 und ein zweites zuſammengeſtelltes Eiſenbahn Regiment
auehn Fſe Luftſchiffer ſtanden heute nicht in der Front Jm zweiten
aße Treffen kommandirte Generalmajor v Mößner die Garde
mabend KavallerieDiviſion Generalmajor Dulitz die Garde Feld
e feſt artillerie Brigade Der 4 Garde Kavollerie Brigade unter
er Herzog Albrecht von Württemberg war das 2 Dragoner Reg
raße 6 kugetheilt das erſte befindet ſich noch auf einer Uebung Neben

der ArtillerieBrigade hielt die Feldartillerie Schießſchule Wie
mmer ſtand die Jnfankerte in aufgeſchloſſener Tieftkolonne dieWavallerie in nad der Flanke abgeſchwenkter Regimentskolonne

Weithin ſchallten die Parademärſche und das Guten Morgen
Ew Majeſtät Nunmehr ordneten ſich die Truppenmaſſen

um Vorbeimarſch der von Norden nach Süden vor ſich ging
Die Truppen paſſirten in Compagnie reſp Escadronsfronten

mit halbem Tiefenabſtand die Kavallerie im Schritt nur
M üllerie und Train im Trab Hierbei kamen unſere ſchönſten
Warde Reiter Regimenter zumal die Potsdamer Gardes du

orps Huſaren und Ulanen wieder xecht zur Geltung ebenſo
die Leibgendarmen die Leibgarde der Kaiſerin im weißen Koller

mit den carmoiſinrothen Aufſſchlägen und die famoſen
Warde Jäger zu Pferde mit ihren hellgrünen Uni
formen und den naturbraunen Stulpenſtiefeln Beim
weiten Vorbeimarſch waren Regimentskolonnen formirt
Die Kavallerie ging im Galopp vorüber bei völligerStaub freiheit mit ihrem Wald von Lauzen ausgerüſtet ein
länzendes Bild Auch Artillerie und Train flogen im Galopp

orüber Beide male führte der Kaiſer ſeiner Schweſter das
I Garde Regiment vor und hielt beide male beim Defiliren des
Eliſabeth Regiments neben dem Wagen derſelben Die Prin
zeſſin erhob ſich im Wagen beim Nahen dieſes Regiments Nach
der Kritik und Entgegennahme militäriſcher Meldungen ſetzte ſich
der Kaiſer um 117 Uhr an die Spitze der Fahnen und Stan
P arten und ritt ſo nach dem Königlichen Schloß unter den Hoch
ufen eines überaus zahlreichen Publikums
Sei der Paradetafel im Weißen Saale des Königlichen
chloſſes hielt der Kaiſer eine Anſprache welche etwa folgender

maßen lautete

Es dränge Jhn an der Neige des Jahrhunderts Seinem
Gardecorps Seinen Dank auszuſprechen denn am heutigen
Tage ſei es das letzte mal daß die Fahnen der Garde auf dem
Tempelhofer Felde gemeinſchaſtlich in dieſem Jahrhundert ge
weht hätten Der Rückblick auf das Jahrhundert führe an
Königsgräbern und an Königsſtandbildern vorbei Es ſei dem
Gardecorps beſchieden geweſen Seinen Vorfahren in Treue
n dienen Er wünſche daß daſſelbe auch im neuen Jahr
ndert ſich auszeichne in unermüdlicher Friedensarbeit und

en nothwendig auch auf dem Schlachtfelde Offiziere und
annſchaften aller Grade mögen dabei hinblicken auf die nun
n en Häuſer Seiner beiden Vorfahren zumal auf das
Cſoriſche Eckfenſter des großen alten Kaiſers Alle

mpfindungen des Dankes und der Freude über Sein Garde
corps faſſe Er zuſammen in den Ruf Das Gardecorps

ab Hurrah Hurrah
e Abend um 8 Uhr fand auf Allerhöchſten Befehl im Königl
berrwhauſe eine Aufführung von Aubers Der Maurer und
hiößte chloſſer ſtatt für die anläßlich der Parade über den
Prſchien Theil der Plätze Allerhöchſt verfügt war Der Kaiſer
Seinen mit der Kronprinzeſſin von Griechenland in der großen
gebun o ge auch die in Berlin anweſenden Prinzen die Um

i gen der Majeſtäten die Generalität und die fremdherrlichen
ziere wohnten der Vorſtellung bei

als
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di Staatsregierung und die politiſchen Beamten
eamtlich chon geſtern telegraphiſch gemeldeten Darlegungen der

des e Berliner Korr durch welche der vorgeſtrige Erlaß
woße Hstanzlers näher kommentirt wird lauten folgender

n

o di Staatsminiſterium bringt in einem Erlaß vom
in Er auſt er den politiſchen Beamten in eindringlicher Weiſe
und veneruug daß ſie in ihrer amtlichen Stellung berufen
zu ſörde fichtet ſind die Regiernngspolitik zu unterſtützen und
erſelbe rm keinesfalls aber ſich für berechtigt erachten dürfen

n Hinderniſſe in den Weg zu legen Dieſe Kundgebung

e J
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Beamten in amtlicher Form mehrfach von neuem eingeſchärft
worden ſind Wie die Staatsregierung zur Erfüllung der ihr
obliegenden Aufgaben und zur Durchführung der von ihr an
geordneten Maßnahmen der willigen und eifrigen Hingabe
ſeitens der Beamten nicht entbehren kann darf ſie auch nicht
darauf verzichten daß die zu unmittelbarer Vertretung der
Regierungsabſichten insbeſondere in den Provinzen und
Kreiſen berufenen höheren Verwaltungsbeamten in der Haupt
ſache der vom Staatsminiſterium vorgezeichneten Richtungs
linie folgen Dieſe Forderung iſt um ſo unerläßlicher wenn
es gilt für große und neue nationale Zielpunkte deren Trag
weite die Allgemeinheit nur allmälig zu erkennen vermag in
der Bevölkerung Verſtändniß zu wecken und den Boden zu
bereiten Wer ungeachtet ſeiner Stellung als politiſcher
Beamter dieſen Aufgaben ſich entzieht und gar noch die Re
gierungspolitik durch Begünſtigung von Sonderbeſtrebungen
oder partikularen Jntereſſen erſchwert verſtößt gegen die
Amtspflichten zu deren Erfüllung er durch den Eintritt in den
Staatsdienſt ſich bereit erklärt hat ſein Verhalten ſtände mit
732 Traditionen der preußiſchen Verwaltung im Wider

ſpruch
Die Staatsregierung hat aus den Erfahrungen der jüngſten

Vergangenheit leider die Ueberzeugung gewinnen müſſen daß
eine Anzahl politiſcher Beamten die Grenzen
der politiſchen Bethätigung welche im vorbezeichneten
Erlaß erneut gewieſen worden ſind bewuht oder unbewußt
überſchritten hat Die Staatsregierung hat über eine
ſolche Aktion um ſo weniger hinwegſehen können als es ſich
im vorliegenden Falle um Fragen handelt die noch inmitten
des Widerſtreits der Meinungen und des Zwieſpalts der
Parteien ſtehen die daher einer aufklärenden Thätigkeit und
einer vorurtheilsloſen Haltung ſeitens der zu Trägern der
Regierungspolitik berufenen Beamten ganz beſonders be
dürftig erſcheinen Unter den zur Zeit obwaltenden Ver
hältniſſen entſprechen die betreffenden Beamten nicht in aus
reichendem Maße in allen Beziehungen denjenigen hohen An
forderungen die im Jntereſſe des Dienſtes und in Anbetracht
der auf ihnen ruhenden Verantwortlichkeit an ſie zu erheben
ſind Die Staatsregierung hat ſich daher ent
ſchließen müſſen eine Anzahl politiſcher Ver
waltungsbeamten mit Wartegeld einſtweilen in
den Ruheſtand zu verſetzen

Es mag hierzu bemerkt werden daß die Staatsregierung bei
ihrer Entſchließung ſelbſtverſtändlich nicht die Stellungnahme
der betreffenden Veamten in ihrer Eigenſchaft als Landtags
abgeordnete zu den Tagesfragen ſondern lediglich deren Ver
halten gegenüber den beſonderen Pflichten des von ihnen
gegenwärtig bekleideten Amtes in Betracht gezogen hat

Die vaterländiſche Geſinnung und das ausgeprägte Pflicht
gefühl des preußiſchen Beamtenſtandes werden wie nicht zu
bezweifeln dazu mitwirken in Zukunft Geſchehniſſe hintanzu
halten die eben jetzt das Einſchreiten der Staatsregierung
nothwendig gemacht haben

Man ſieht daß der erſten Ankündigung nunmehr Thaten
folgen Die Namen der zur Dispoſition geſtellten politiſchen
Beamten ſind bisher nicht bekannt geworden Der Reichs
anzeiger veröffentlicht die Namen nicht nimmt auch nicht
Notiz von dem Artikel der Berl Korreſp Die Kreuzztg
weiſt darauf hin daß Verfügungen nicht wie die Ernennungen
und die Verſetzungen in ein anderes Amt durch den Reichs
anzeiger veröffentlicht werden Wie dem Berl Tagebl aus
Poſen gemeldet wird haben der Regierungspräſident v Ja gow
in Poſen und die Landräthe Dr Baarth Poſen Land und
Lewald Rawitſch nach ihrer Zurdispoſitionsſtellung ihre
Aemter bereits niedergelegt Nach der Germ iſt ebenſo der
Landrath Dr Kerſten in Schlochau der in allen vier Ab
ſtimmungen gegen den Kanal geſtimmt hat in den einſtweiligen
Ruheſtand verſetzt worden

Ueber die einſtweilige Verſetzung in den Ruhe
ſtand trifft das Geſetz vom 21 Jnli 1852 betr die Dienſt
vergehen der nichtrichterlichen Beamten Beſtimmungen Nach
8 87 dieſes Geſetzes können durch königliche Verordnung
jederzeit die nachbenannten Beamten mit Gewährung des vor
ſchriftsmäßigen Wartegeldes einſtweilen in den Ruheſtand ver
ſetzt werden Unterſtagtsſekretäre Miniſterial Direktoren Ober
präſidenten Regierungspräſidenten und Vicepräſidenten
Beamte der Staatsanwaltſchaft bei den Gerichten Vorſteher
königlicher Polizeibehörden Landräthe die Geſandten und
andere diplomatiſche Agenten Weiter wird in dieſem 8 87
beſtimmt Wartegeldempfänger ſollen bei Wiederbeſetzung er
ledigter Stellen für welche ſie ſich eignen vorzugsweiſe
berückſichtigt werden Hiernach kann alſo der einſtweilige
Ruheſtand unter Umſtänden ein nur kurzer ſein Die Poſt
verlangt denn auch bereits die Rückverſetzung der gemaßregelten
Beamten binnen vier Monaten bis zur nächſten Landtags
ſeſſion in nichtpolitiſche Aemter Das Organ der pommerſchen
Konſervativen ſchreibt

Jm Lande wird die Liſte der Profkribirten als eine
Ehrentafel angeſehen werden denn ſie enthält die Namen
ſelbſtändiger charaktervoller Männer deren untadelige Ge
ſinnung die Feuerprobe der Regierungs Ungnade ſiegreich be
ſtanden hat

Begierig greift das Sprachrohr der Bundesleitung dieſen Aus
fall auf und fügt aus eigenem hinzu die Zeit ſei nicht mehr
fern wo man mit Nicke und Knickemännchen nicht mehr aus
kommt ſondern aufrechte Männer braucht die den Freimuth
aber auch den Opfermuth wahrer Treuer beſitzen nicht
ohne ſich zuvor auf den Artikel 83 der Verfaſſung zu berufen
der deutlich von den Abgeordneten ſage daß ſie nach ihrer
freien Ueberzeugung ſtimmen müſſen und an Aufträge und Jn
ſtruktionen nicht gebunden ſind

Damit iſt deutlich geſagt daß die konſervativ
agrariſche Oppoſition nun erſt recht gegen die
Regierung kämpfen wird ſchon um den politiſchen Be
amten Genugthuung zu verſchaffen die ſich durch den agrariſchen
Lärm in die Oppoſition gegen die Regierung haben hinein
zwängen laſſen Und damit wird der Regierung die zweitewie zu ed h im weſentlichen nur diejenigen Grundſätze welche

er in Geltung waren und im Laufe der Zeit den
Aufgabe geſtellt Heerſchaun über die beamteten Kräfte zu halten7
die ihr bei dieſer Auseinanderſetzung zur Seite zu ſtehen haben

I

Sonnabend den 2 September

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich
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Die Freiſ Ztg ſchreibt bei Beſprechung dieſes neueſten
Schrittes der Staatsregierung u a in Uebereinſtimmung mit
unſeren früheren Darlegungen

Gegen dies Vorgehen der Regierung muß auf das Ent
ſchiedenſte Einſpruch erhoben werden Die Maß
regelung der konſervativen Abgeordneten wegen ihres parla
mentariſchen Verhaltens iſt ein Verſtoß gegen die Ver
faſſung und ein ſchwerer Eingriff in die parla
mentariſche Freiheit der Abgeordneten Artikel 83
der Verfoſſungsurkunde für den preußiſchen Staat beſagt daß
die Mitglieder der Kammern nach ihrer freien Ueberzeugung
ſtimmen und an Aufträge und Jnſtruktionen nicht gebunden
ſind Artikel 84 ſetzt feſt daß die Abgeordneten für ihre Ab
ſtimmung in der Kammer niemals für ihre darin aus
geſprochene Meinung nur innerhalb der Kammer auf Grund
der Geſchäftsordnung zur Rechenſchaft gezogen werden können
Jm vorliegenden Falle ergiebt ſich der klare Thatbeſtand daß
Abgeordnete wegen ihrer Abſtimmung zur Rechenſchaft ge
zogen worden ſind

Zu einer Auslaſſung der münchener Allgemeinen Zeitung
über das Befinden Miniſter v Miquel s der nach ſeiner
eigenen Bekundung dem Zeitpunkte da er ſeines ſchwierigen
und verantwortungsreichen Amtes endlich enthoben ſein werde
mit Sehnſucht entgegenſehe ſagt die Norddeutſche

Aus dieſen möglicherweiſe auf eine gelegentliche bei dem
hohen Alter des Miniſters leicht verſtändliche Aeußerung
zurückzuführenden Angaben ſind in der Preſſe allerlei Meldungen
über angebliche Amtsmüdigkeit des Finanzminiſters u dergl
entſtanden Daß von einer Amtsmüdigkeit des Miniſters in
dem Sinne als ob er ſich außerſtande fühle den An
forderungen ſeines Amtes weiterhin gerecht zu werden nicht
die Rede ſein kann läßt ſich unſeres Erachtens ſchon aus dem
Maße der Theilnahme des Miniſters an den parlamentariſcheu
Arbeiten der verfloſſenen Seſſion nicht nur im Plenum des
Parlaments ſondern auch in den verſchiedenen Kommiſſionen
ſchließen

Der Miniſter des Jnnern Herr v d Recke wird in den
nächſten Tagen einen längeren Urlaub antreten Um dieſe auf
fallende Erſcheinung zu erklären wird offiziös darauf hin
gewieſen daß Herr v d Recke in dieſem Jahre überhaupt keinen
Urlanb gehabt habe Der Umſtand aber daß Miniſter
v d Recke den Urlaub gerade in dem Augenblicke antritt wo
ein Miniſter des Jnnern in dem Gebäude Unter den Linden
beſonders nothwendig wäre ſpricht für die Richtigkeit der Ver
muthung daß Herr v d Recke dorthin nur zurückkehren werde
um ſich zu verabſchieden An ſeinen Nachfolger ſtellt die
Nationalztg folgende Anforderungen

Eigene Perſonenkenntniß gründliches Mißtrauen gegen den
Rath mancher langjährigen Perſonalreferenten in Berlin und
am Sitze der Oberpräſidien endlich Entſchloſſenheit das
ſind die Eigenſchaften welche jetzt an der Spitze des
Miniſteriums des Jnnern nothwendig ſind immer voraus
geſetzt daß eine veränderte Politik beabſichtigt iſt für den
alten Zweck neue Mittel anzuwenden wäre in der That nicht
der Mühe werth

Zum Schluß noch eine Maßregelung Nach dem Hamb
Korreſp ſoll Graf Limburg Stirum der Führer der
Konſervativen von der Hofliſte geſtrichen worden ſein Von
der gleichen Maßregel dürften dann wohl noch einige andere
Mitglieder der konſervativen gegneriſchen Mehrheit getroffen
werden Es befindet ſich ein halbes Dutzend Kammerherren in
derſelben

g

Unruhen in Deutſch China
Auf dem Wege über London verlautet aus Shanghai

daß Unruhen im Hinterlande von Kiautſchon aus
gebrochen ſeien Es habe ein Kampf ſtattgefunden wobei ſechs
Chineſen getödtet wurden Der deutſche Geſandte in Peking
hätte inſolgedeſſen ein Ult imatum an die chineſiſche Regierung
gerichtet worin er die Aufrechterhaltung der Ordnung und die
Sicherheit des Lebens und Eigenthums fordert andernfalls
würde Dentſchland Schritte zum Schutz ſeiner Jntereſſen er
greifen Aus deutſchen Quellen liegt bisher keine Beſtätigung
dieſer Mittheilungen vor Nach einer anderen londoner
Meldung ſind Rnuheſtörungen in Schnenking alſo im Norden
der Provinz Chunking ausgebrochen Die Miſſionare ſeien
rechtzeitig enktkommen Der OOſtaſ Lloyd enthält in ſeinen
Mittheilungen aus den deutſchen Miſſionen in Ching auch
Nachrichten ans Kig ying chow vom 3 Jnli über Unruhen in
Kwangtung

Es liegen Tage großer Beängſtigung hinter uns Mittwoch
den 28 Juni traf uns die Kunde im Nachbardiſtrikt Hing
ning ſeien ernſtliche Unruhen ansgebrochen Das Gerücht die
deutſche Kapelle in Sa phyang nahe bei dem Markte Yun fo
ſei niedergebrannt ſcheint ſich glücklicherweiſe nicht zu be
ſtätigen Weiter hieß es Die Miſſionare Ebert Rettich
und Maier der Hauptſtation Phyang thong die nur eine
ſchwache Meile vom Schauplatze der Volkserhebung gelegen
iſt ſeien in der Nacht vom 27 auf den 28 Juni in das
weitaus ſicherere Oberland entſlohen Hier bemächtigte ſich
der Bevölkerung eine unbeſchreibliche Panik Anſtatt zuſammen
zuſtehen um einem Vordringen der Rebellen einen Damm
zu ſetzen hatten die armen ſelbſtſüchtigen Leute nichts Eiligeres
zu thun als nach allen Richtungen der Windroſe ihre Hab
ſeligkeiten zu flüchten Jm Handumdrehen waren alle Boote
auf dem Fluß um ungeheure Preiſe gemiethet Tag
und Nacht wurden mit Anfbietung aller verfügbaren
Kräfte die Waaren und Güter aus den großen und
kleinen Läden und Lagern auf dieſe Boote verladen
Arme Weiber die hier den Dienſt von Knulis verrichten
verdienten ſich manch ſchönes Stück Geld Tragſtangen
und Stricke Strohſchuhe und Körbe kurz alles was e Flucht
von Menſchen und Gütern gebraucht zu werden pflegt ſtieg
innerhalb einer kurzen Zeit ums mehrfache des üblichen
Preifes und war bald ausvberkauft Und was that der Präfekt
Zunächſt ließ er einen der Schreier die Rebellen kommen
feſtnehmen und ihm 300 Streiche aufzählen Man ſagt zwar
er habe leider den falſchen einen unſchuldigen Jüngling dabei
erwiſcht Als dieſes Beſänftigungsmittel nicht mehr vorhielt



ließ er drei bei einem vorjährigen Aufſtand gefaßte Gefangene

erhängen und re ausſtellen Milizen wurden aufgetrieben und nach dem Aufſtandsgebiet entſandt Den Miſſionaren
machte er in frenndlicher Weiſe das Anerbieten in ſeinem
Amthaus inter muros Zuflucht zu ſuchen Mebr konnte er
fürs erſte ja nicht thun Erſt als die von Chan chow fu requi
rirten Landsknechte mit Kuhfußflinten wie es im Chineſiſchen
heißt und Speer bewaffnet bier durchkamen und ſich geſtern
die Nachricht von der Zerſprengung der Aufſtändiſchen ver
breitete legte ſich die allgemeine Furcht und Beklemmung
Erfreulich war es daß unter den Miſſionaren Amerikanern
Engländern Franzoſen und Deutſchen in der Stunde der Ge
fahr alle konfeſſionellen Unterſchiede vergeſſen waren und ſich
eine Verſtändigung über gemeinſame Schritte anbahnte

Parlamentariſches
Ueber das Schickſal des Entwurfes eines Geſetzes über die

privaten Verſicherung sunternehmungen von dem
verlautete daß er im Reichsamt des Jnnern infolge der von
verſchiedenen Seiten geltend gemachten Bedenken einer noch
maligen Durchſicht oder Umarbeitung unterzogen werde erfährt
die D Verſicherungsztg von genau unterrichteter Seite daß
er in kaum veränderter Geſtalt vorausſichtlich noch in dieſem
Herbſte mit aller Beſtimmtheit jedoch in der kommenden
Seſſion dem Reichstage zugehen wird Hiernach haben die
von den betheiligten Kreiſen ſowie von einzelnen Handels
kammern gegen manche Beſtimmungen des Entwurfs er
hobenen Vorſtellungen keine Berückſichtigung gefunden Eben
ſowenig hat ſich die in Fachkreiſen vielfach gehegte Annahme
beſtätigt der Entwurf werde infolge des kühlen Empfanges der
ihm bereitet worden iſt bei Seite geſchoben werden

Schule und Kirche
Durch einen Erlaß des Miniſters der geiſtlichen Angelegen

heiten iſt den Lehrern die Uebernahme von Agenturen
aus ländiſcher Verſicherungsgeſellſchaften allgemein
unterſagt worden

Viel bemerkt wird in Bayern die Thatſache daß im Ge
bäude der k bayriſchen Lehrerbildungsanſtalt Eichſtätt vom
24 28 Auguſt unter Leitung eines Franziskanerpaters geiſt
liche Exerzitien für Lehrer abgehalten wurden Die
Theilnehmer wohnten und aßen im Anſtaltsgebäude Etwas
kleinlaut berichten die ultramontanen Zeitungen über die Theil
nahme an dieſen Exerzitien daß die ſämmtlichen 10,000 katho
liſchen Lehrer Bayerns hierzu eingeladen worden ſeien und nur
30 erſchienen

Sozinle Angelegenheiten
Zahlreiche Zwangsinnungen haben ſich in der letzten

Zeit aufgelöſt oder ſtehen vor der Auflöſung andere haben ſich
in ihrer Mehrheit als ſozialdemokratiſch erwieſen Ganz richtig
führt das Organ des Bundes der Landwirthe dieſe Erſcheinungen
auf die Verfehltheit des neuen Handwerkergeſetzes zurück Stott
aber wie es natürlich wäre das Fiasko der Zwangsinnungen
als ſelbſtverſtändliche Erſcheinung der modernen wirthſchaftlichen
Entwicklung zu betrachten welche eben über die veraltete
Organiſirung einer in ihrem Grundweſen völlig umgeſtalteten
Erwerbsform rückſichtslos zur Tagesordnung übergeht zieht das
Blatt die ihm beſſer paſſende Folgerung die Zwangsinnung
allein als zu wenig wirkſam darzuſtellen weil ihr der er
gänzende Befähigungsnachweis fehle ein ſo draſtiſches
Beiſpiel der Nutzloſigkeit und Schädlichkeit dieſes Allheilmitteils
auch die Zuſtände im benachbarten Oeſterreich bieten mögen
Jmmerhin erſcheint das Eingeſtändniß daß die Zwangsinnungen
des neuen Geſetzes ſchon jetzt ihren Zweck verfehlt haben nicht
ohne Jntereſſe

Die überſeeiſche Auswanderung aus dem deutſchen
Reich über deutſche Häfen Antwerpen Rotterdam Amſterdam
Havre und Cherbourg belief ſich nach den Zuſammenſtellungen
des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amts in den Monaten Jannar
bis Juni 1899 auf 11,544 Perſonen Hiervon kamen ans der
Provinz Sachſen 253 An der Beförderung dieſer Auswanderer
ſind die deutſchen Häfen mit 9838 Perſonen betheiligt und zwar
gingen über Hamburg 5171 Bremen 4667 Von Antwerpen
reiſten 1380 von Rotterdan und Amſterdam 203 von Havre
und Cberbourg 123 Ueber deutſche Häfen wurden außer den
9838 Deutſchen noch 71,370 Auswanderer aus fremden Staaten
und zwar über Bremen 39,196 Hamburg 32,174 befördert

Heer und Flotte
Seit Jahren macht ſich ein Mangel an Perſonal für

die Schutzmannſchaft bemerkbar Aus dieſem Grunde
wurde vor einigen Jahren von dem Grundſatze daß zur Ein
ſtellung in die Schutzmannſchaft der Beſitz des Civilverſorgungs
ſcheins Bedingung ſei und nur eine neunjährige Militärdienſt
zeit die Qualifikation zum Polizei Unterbeamten gewähre abge
gangen Der Grund des Fehlens von Anwärtern liegt darin
daß die Beamten bei ziemlich hohen Anforderungen bezüglich der
Gehalts verhältniſſe ungünſtiger geſtellt ſind als das Perſonal
anderer Behörden Der zur Ableiſtung des Probedienſt
halbjahres neu eingeſtellte Schutzmann erhält ein monatliches
Gehalt von 100 M Dieſes Gehalt ſteigt nach ſeiner feſten An
ſtellung in mehrere Jahre auseinander liegenden Zeiträumen
um einen geringen Betrag bis der Beamte mit ungefähr
120 Mark und einem kleinen Wohnungsgeldzuſchuß das Höchſt
gehalt erreicht hat Bringt er es zum Woachtmeiſter ſo erhält
er alle drei Jahre eine Gehaltszulage von 80 240 M Woh
nungsgeldzuſchuß und bezieht als Höchſtgehalt etwas über 2000
Mark Dafür wird von ihm verlangt etwas Kenntniß des
Engliſchen und Franzöſiſchen vollſtändige und genaue Kenntniß
der vaterländiſchen Geſchichte der Geographie des Rechnens

einſchließlich Prozent und Bruchrechnung der grammatika
liſchen und orthographiſchen Rechtſchreibung des Strafgeſetz
buchs der Gewerbeordnung der Geſindeordnung und der
hunderterlei Verfügungen und Verordnungen die vom Präſidium
erlaſſen worden ſind Jn allen dieſen Fächern muß ſich der an
gehende Wachtmeiſter bevor er eingeſtellt wird einem ſtrengen
Examen unterziehen

Hanſa iſt am 31 Auguſt in Beyrut angekommen und
beabſichtigt am 4 September nach Port Said in See zu gehen

Ausland
Die frauzöſiſchen Wirren

Der Prozeß Dreyfus
Nachdem am Donnerstag die Verhandlung über das an

gebliche Geſtändniß das Dreyfus dem Hauptmann Lebrun
Renault abgelegt haben ſolite einſtweilen zum Abſchluß
gekommen iſt wobei der Gegenſatz zwiſchen den einzelnen
Zeugen beſtehen blieb hat die geſtrige Sitzung mit allerlei
Ehrenzeugniſſen für Herrn Dubreuil begonnen der ſich rühmt
als erſter aller Franzoſen Dreyfus als Verräther angeſehen
zu haben Herr Dubreuil hatte erzählt daß Dreyfus im
Bodſon ſchen Hauſe mit einem fremden Militärattaché zuſammen
gekommen ſei Herr Bodſon hat inzwiſchen im Figaro die
Erklärung abgegeben dieſe Behauptung ſei eine Lüge Jn
ſeinem Hauſe ſei niemals ein fremder Diplomat oder Militär
attaché geweſen Die Verhandlung geſtaltete ſich ſodann
wieder günſtiger für den Angeklagten obwohl die Fülle der
Zeugenausſagen auf das Publikum nicht weniger wie auf das

Kriegsgericht ermüdend wirkte Wieder zeigte ſich die ganze
Kläglichkeit der Anklage welche genöthigt iſt ſich auf Belaſiungs
zeugen zu ſtützen wie Dubrenil der ſeine IJnformationen von
Kammerdienern bezieht wie Germain der ein vorbeſtrafter
Betrüger iſt wie Villon der als Rangabzeichen der deutſchen
Generäle das Säbelkoppel angiebt Die Belaſtungszeugen haben
geſtern geendet Die Entlaſtungszeugen machten mit wenigen Aus
nahmen einen vortrefflichen Eindruck Wichtig iſt insbeſondere daß
es größtentheils Offiziere waren die in voller Uniform erſchienen
Wenn nun Antiſemiten höhniſch einwenden daß einige von
dieſen Offizieren beiſpielsweiſe der Hauptmann Carvalho
deſſen kluge und muthige Anusſage beſonders wirkungsvoll war
Jnden ſind ſo kann man dem entgegenhalten daß wieder
Major Ducros der gleichfalls entlaſtend ausſagte ein notoriſcher
Antiſemit iſt Der wichtigſte Entlaſtnugszenge iſt der Major
Hartmann ein Artillerieoffizier mit einem feinen Ge
lehrtenkopf Er begann ſeine ausſührliche Kritik des Bordereaus
und begeht vielleicht nur den einen Fehler daß er ſeine Ausſage
zu ſehr in die Breite dehnt Jm gegenwärtigen Stadium des
Prozeſſes iſt man bereits ſo müde daß man nur kurze Aus
ſagen verträgt Der Präſident behandelte freilich den Major
Hartmann mit einer Barſchheit die durch keine Ermüdung
genügend entſchuldigt wird er unterbrach ihn fortwährend und
nahm während ſeiner Ausſage eine demonſtrativ nnaufmerkſame
Haltung ein Hartmann fährt hente mit ſeiner Ausſage fort
Dann wird noch der Senator Trarieux eine lange vielleicht
eine ganze Sitzung dauernde Ausſage machen in welcher er
wie es heißt auch Jnformationen über die Rolle Deutſchlands
in den Affären Dreyfus und Eſterhazy mittheilen wird
Jmmerhin hofft man das Zeugenverhör am Montag ſpäteſtens
am Dienstag beenden zu können Da man für die Plaidoyens
drei Tage annimmt ſo dürfte das Urtheil zwiſchen Donners
tag und Sonnabend der nächſten Woche geſprochen werden

Die geſtrige Sitzung des Kriegsgerichts in Rennes wurde um
6 Uhr 35 Min eröffnet Der Präſident läßt die über den
Zeugen Dubrenil eingezogenen Erkundigungen verleſen Aus
denſelben geht wie bereits telegraphiſch gemeldet hervor daß
Dubreuil niemals Pferdehändler war und ein ſehr ehrenwerther
Mann iſt Auf eine Frage Dubrenil s erklärt Dreyfus im
Jahre 1887 hätten ſeine Beziehungen zu Frau Bodſon auf
gehört Dubreuil erbietet ſich den genauen Zeitpunkt an
welchem dies geſchehen iſt durch zwei ehemalige Bedienſtete der
Frau Bodſon feſtſtellen zu laſſen Gelächter Dreyfus iſt auf
gebracht darüber daß man von ſeinen perſönlichen Beziehungen
zu Frau Bodſon ſpreche und verſichert daß er niemals irgend
eine ausländiſche Perſönlichkeit bei Frau Bodſon getroffen habe
er erſuche über dieſen Punkt eine Unterſuchung auzuſtellen

Der nächſte Zeuge iſt der Zureiter des Mülhauſener Pferde
händlers Germain Er ſagt aus er habe im Jahre 1886
das Pferd geſattelt welches Dreyfus benutzte um den deutſchen
Manövern im Elſaß zu folgen Später ſei er im Bois de
Boulogne Dreyſus begegnet Jnfreville habe ihm geſagt
Das war Leutnant Dreyfus Der Präſident fragt Germain

ob er Dreyfus wiedererkenne was Zeuge mit Beſtimmtheit be
jaht Der Vertheidiger Demange richtet an Germain mehrere
Fragen nach ſeinen Vorſtrafen Zeuge giebt zu wegen Unter
ſchlagung beſtraft zu ſein Quesnay de Beaurepaire zu kennen
leugnet Germain

Dreyfus giebt zu bis etwa zu den Jahren 1886 oder 1887
während er im Lyceum im Polytechnikum oder in Fontainebleau
war jedes Jahr 2 Monate auf Urlaub in Mülhauſen geweſen
zu ſein er verſichert jedoch niemals offiziell oder offiziös den
deutſchen Manövern beigewohnt und ebenſowenig jemals mit
einem deutſchen Offizier geſpeiſt zu haben Jedesmal bei ſeiner
Anweſenheit in Mülhauſen ſei er bei dem in Mülhauſen kom
mandirenden General geweſen um ſich ihm vorzuſtellen Dazu
ſei er verpflichtet geweſen Dreyfus betont daß das Manöver
terrain in Mülhauſen von keiner Bedeutung ſei und nur der

Er ſagt im Jahre 1886 habe erGarniſon zu Uebungen diene
wenn er ſpazieren ging die Regimenter manövriren ſehen können
aber weder 1886 noch 1887 habe er jemals wenn er beritten
war mit deutſchen Offizieren geſpeiſt Er ſei von ihnen auch
nicht eingeladen worden wie er auch mit ihnen nicht geſprochen
habe Auf eine Frage des Präſidenten theilt Dreyfus mit da
er in Mülhauſen die Pferde ſeiner Brüder ritt Er erinnere
ſich nicht Pferde Kullmann s geritten zu haben oder mit dieſem
ausgeritten zu ſein

Der Pferde händler Kullmann aus Mülhauſen in deſſen
Dienſten der Zureiter Germain ſtand erklärt es in aller Form
ſür unrichtig daß er mit Dreyfus zu Pferde oder zu Fuß den
deutſchen Manövern beigewohnt habe

Major d Jnfreville giebt ſodann an daß er im Jahre
1894 Germain kennen lernte welcher ihm von einem Spazierritt
des Dreyfus zum Zwecke der Beobachtung der deutſchen Manöver
erzählte Jnfreville fügt jedoch hinzu er habe niemals geſagt
daß der Offizier welcher ihnen im Bois de Boulogne begegnete
der Leutnant Dreyfus ſei und zwar aus dem guten Grunde
weil er dieſen gar nicht kannte Bewegung

Germain erwidert er habe beſtimmt geglaubt daß Jnfre
ville dieſe Aeußerung ihm gegenüber gethan habe

Kapitän Lemonnier welcher mit Dreyfus zuſammen die
Kriegsſchule beſuchte ſagt aus Dreyfus habe ihm verſichert er

würden um einen Einfall im Ober Elſaß abzuſchlagen Dreyfus
habe ihm die Poſition welche ſich weſtlich von Mülhauſen be
findet mit dem Vemerken erklärt er habe ſie eines Tages be
ſichtigt als er den deutſchen Manövern zu Pferde beiwohnte

Dreyfus unterbricht den Zeugen mit dem Bemerken die
Thatſache ſei richtig er habe jedoch nicht von deutſchen Manövern
geſprochen Er habe in ſeiner Jugend die Poſition zu Pferde
durchſtreift dieſelbe ſei übrigens auf einem anderen Punkte
gelegen als das Gelände in welchem ex den Manövern hätte
de können es müſſe bei dem Zeugen eine Verwechſelung
vorliegen
Zeuge Villon der im Jahre 1894 in einem berliner Hotel
ſpeiſte will deutſche Offiziere daſelbſt über Spionage haben
ſprechen hören Einer derſelben habe geſagt Wir erwarten
den Mobiliſirungsvlan von Dreyfus

Der Polizeikommiſſar der über edie Abgänge in der
Feuerwerksſchule zu Bourges Ermittelung n angeſtellt hat ſagt
nichts habe auf Dreyfus hingewieſen
Leutnant Bernheim der in Rouen dem Eſterhazy Aus

künfte gab ſagt dieſer Offizier habe ſich anſcheinend lediglich
informiren wollen

Der frühere Artillerie Leutnant Bruyère ſagt er habe im
Jahre 1894 im Lager von Chalons den Uebungen der Schieß
ſchule beigewohnt Es ſei für Offiziere leicht geweſen das
Geſchütz 120 kurz in der Nähe zu ſehen da für deſſen Ueber
wachung keine beſondere Maßregel getroffen war Erläuterungen
ſeien allen Offizieren geliefert worden Zeuge bemerkte bei
mehreren Schießübungen die Anweſenheit zahlreicher ausländiſcher
Artillerie Offiziere er ſetzt auseinander daß das neue Schieß
Reglement im Mai 1894 an die Batterien vertheilt wurde
dann ſei es auf der Regimentspreſſe abgezogen worden und
Offiziere wie Unteroffiziere konnten ſo viel davon haben als ſie
wollten Jn anderen Regimentern hätten auch einfache Soldaten
daſſelbe haben können Zeuge ſagt ferner daß er ſein Schieß
r emnent am 17 Mai einem Jnfanterie Offizier mitgetheilt

abe
Hauptmann Leroud verſichert daß im Augnſt 1894 ſich keinGeſchütz 120 kurz im Lager von Chalons befand 6

Es ereignet ſich dann ein lebhafter Zwiſchenfall General
Roget fragt den früheren Artillerie Leutnant Bruyère ob

ß auszuſchließen zwecks Prüfung gewiſſer Stücke

kenne ſehr gut die Stellung welche die Deutſchen einnehmen

er nicht ſ Z dem damaligen Kriegsminiſter Cavaignac in einem

äußerſt heftigen Brief ſeine Entlaſſung gadaß es eine Schande ſei im ſragt derte hierin ſagte

r i rg e daß zu dieneneneral Deloye erklärt daß er auf Wuneinen Bericht über die Angelegenheit abfaßte W X Miniſters

Präſident der Republik die Abſetzung Bruydre s als Stern der
Landwehr verfügte Bruydre verſichert energiſch daß
einen anderen Sinn hatte daß er nur gewiſſe Perſönli Brief
und nicht das ganze Heer im Auge gehabt habe de
langen Labori s wird beſtimmt daß dieſer Brief dem Ku er
gericht unterbreitet werde riegsArtillerie Hauptmann Carvalho erklärt es ſei zie
ſchwer geweſen ſich ein Exemplar der Schießvorſchrift zu mlich
ſchaffen und die Berichte über das Geſchütz 120 kurz ſeie ver
Kriegsminiſterium erſt nach dem 1 Oktober 1894 eingegat im
Tarvalho überreicht dem Kriegsgericht ein Exemplar der S ſhen
vorſchrift und fügt hinzu daß man derſelben in Deuſſchl
keine große Bedeutung beilegte andLabori verlieſt dann den Brief eines gewiſſen Corningue
welchem dieſer erklärt er habe die Schießvorſchrift im Zim
des Agenten B in Gegenwart des Agenten A kopirt mer

Auf eine Frage Labori s ſagt Picquart er glaube daß
ſich um die Schießvorſchrift von 1885 handelte Er habe h
dieſer Angelegenheit im Jahre 1896 Kenntniß gehabt on

General Deloye beſtätigt die Auslaſſungen Picquarts
Lauth giebt ſeinem Staunen darüber Ausdruck daß Pfequgn

ſich nicht genauer dieſes Vorfalles erinnere und leugnet daß
zu Corningue Beziehungen gehabt habe er

Labori fragt ob Lauth damit ſagen wolle daß Cowing

Geld erpreſſen wollte leDer Vorſitzende weigert ſich dieſe Frage zu ſtellen
Labori ruft dem Vorſitzenden zu Gehen Sie doch über el

unbequemen Fragen hinweg Bewegung
Es entſpinnt ſich hierauf ein lebhaftes Zwiegeſpräch zwihu

dem Vorſitzenden und Labori nDer Regierungskommiſſar Carrière beklagt ſich lehhiſt
darüber daß die Vertheidiger jeden Augenblick zu ſprechen ver
langen während man ihm immer das Wort verweigert ß

Der Vorſitzende antwortet hierauf Still Schweigen S
Der Artillerie General Sebert äußert ſich über das Vor

derean Seiner Anſicht nach iſt daſſelbe das Werk eine
Menſchen von niederer Bildungsſtufe und die im Borderequ
vorkommenden Ausdrücke beweiſen die ſachliche Unwiſſenheit
deſſelben Wenn man das Bordereau einem Offizier zuſchreiben
wolle ſo könne das kein Artillerieoffizier ſein das bewieſen die
fehlerhaften Ausdrücke Der General hebt ſodann die eigenthüm
liche Wendung sans nouyelles welche man bei Eſterhazy
wiederfinde hervor und weiſt nach daß die Note über Made
gaskar wenig Jntereſſe für eine Macht habe für welche der
übrige Theil des Bordereaus von Werth war General Seben
bemerkt weiter das Ausland könne ſich Auskünfte namenthg
dann verſchaffen wenn ein neues Material in Frankreich ein
geführt und in den Dienſt geſtellt wird und faßt ſeine Ausſage
in die formelle Erklärung zuſammen daß das Bordereau nicht
von einem Artillerie Offizier geſchrieben ſei Der Zeuge erklärt
ſchließlich er werde in ſeinen Ausführungen beſtärkt durch die
Unſchuld des Hauptmanns Dreyfus und ſpricht die Hoffnung
aus daß durch das Wiedergutmachen des geſchehenen Unrechts
wozu beitragen zu können er ſich glücklich ſchätze eine Beruhigung
der Gemüther eintreten und eine Aera des Friedens und der
Einigkeit für das Land anbrechen möge Anhaltende Bewegung
Hierauf wird die Sitzung unterbrochen

Nach Wiederaufnahme der Sitzung ſpricht General Sebert
auf Aufforderung Labori s ſeine Anſichten über das Syſtem des
Hanptmanns Valerio aus welcher der Theorie Bertillon s zu
ſtimmt
Hauptmann
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Valerio für das Syſtem Bertillon s eintrete do
falſch ſei Bertillon bittet ums Wort welches ihm aber der
Präſident Jonauſt verweigert Es wird darauf zur Vernehmun
des folgenden Zeugen geſchritten nachdem Dreyfus erklärt hatte
daß er nichts zu ſagen habe

Artilleriemajor Ducros ſagt aus Dreyfus habe an ihn
niemals Fragen über die Feldartillerie gerichtet er habe ſogar
die Auskünfte welche Ducros ihm über die Zeichnung einer
Kanone in den Jahren 1891 und 1894 anbot abgelehnt WMercker
erklärt dieſe Kanone hätte für Dreyfus kein Jntereſſe gehabt
da das Kriegsminiſterium ihre Einführung abgelehnt hatte
Major Hartmann beantragt für kurze Zeit die Oeffentlichkeit

Der Präſident
fordert Hartmann auf einſtweilen über diejenigen Punkte aus
zuſagen bei denen der Ausſchluß der Oeffentlichkeit nicht noth
wendig iſt Major Hartmann erklärt hierauf er glaube daß
das Geſchütz um das es ſich im Bordereau handele das Geſchüß

120 lang ſei Das Geſchütz 120 kurz konnten alle Offizien
im Jahre 1891 kennen und die fremdländiſchen Offiziere welch
den Manövern beiwohnten konnten es in Augenſchein nehmen

Major Hartmann ſagt weiter aus alle Artillerieoffiziere
konnten allgemeine Kenntniß von 120 kurz über ſein Verhalten
während des Feuerns und über die hydropnenmatiſche Breme
haben aber dieſe Kenntniß konnten in gleicher Weiſe die frem
ländiſchen Artillerieoffiziere haben namentlich hinſichtlich des
Verhaltens während des Feuerns im Lager von Chalons in
Jahre 1894 Was nun die detaillirten Kenntniſſe betrifh
welche Gegenſtand des Bordereaus ſein müſſen wenn es ſſ
um 120 furz handelt ſo konnten dieſe nur einige Offiziere de
Geſchützgießerei in Bourges ſowie die Offiziere der Prüfung
kommiſſion oder der dritten Artilleriedirektion haben
anderer Offizier auch keiner aus dem Generalſtab konnte zu die
Kenntniß gelangen außer durch die oben genannten Offiziere Haar
mann weiſt ſodann nach wie leicht es war ſich dieſe allgemeinen
Auskünfte im Jahre 1894 zu verſchaffen ſei es durch Kennt
niſſe die bereits vor dem Jahre 1890 zu erlangen waren
oder durch ſolche die zum Beiſpiel im Lager von Chälons
Monat Auguſt gewonnen wurden Der Urheber des Bordereau
bätte demnach im Jahre 1894 nur eine Notiz geliefert die er
ſich bereits im Jahre 1890 hätte verſchaffen können Das weitere
Verhör Hartmann s wurde ſodann auf heute verſchoben und die
Sitzung geſchloſſen

Die Einberufung des Staatsgerichtshofs

Der Miniſterrath ſetzte in ſeiner geſtrigen Sitzung den Zei
punkt für die Einberufung des Staatsgerichtshofs nicht feſt
erwartet um ſich zu entſcheiden ob der Staatsgerichtshof ein
berufen werden wird den Wege Bericht des Genero
ſtaatsanwalts der vorausſichtlich Montag oder Dienstag beend
ſein wird Jndeſſen wird dem Vernehmen nach der Staah
gerichtshof binnen kurzem einberufen werden Es iſt ſicher m
die Einberufung deſſelben nicht diejenige der Deputirtenkamm

zur Folge haben werde ſonenGeſtern früh wurden in Paris bei verſchiedenen Perſe
deren Namen noch nicht bekannt ſind von dem zweiten Chef mit
Sicherheitspolizei Hamard Hausſuchnngen vorgenommen die ung
dem Komplott gegen die Sicherheit des Staates in Verbindiee
ſtehen und wie es heißt zu der Verhaftung des Leiter in
großen Vereinigung in der Provinz führen werden un
Rennes wurden geſtern früh bei dem Sekretär der Antiſenehr
liga Petit und bei einem Kaffeehausbeſitzer Hausſuchungen
genommen zahlreiche Papiere wurden beſchlagnahmt

Allerlei
Auch wenn der Prozeß Dreyfus ſeinen Abſchluß Lereich

haben wird iſt an die Wiederherſtellung der Ruhe in folge
anſcheinend noch lange nicht zu denken Der Aurore r es
baben Emile Zola und der verautwortliche Redactenr r
Blattes Anrore Perrenx zum 23 Nov Vorladun ge waren
das Schwurgericht in Verſailles erhalten Sie
am 18 Juli 1898 wegen Verleumdung der Richter
verurtheilt worden und hatten Berufung eingelegt

Die Meldung der Herzog von Hrleans ſei
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Nordküſte Frankreichs angekommen und halte ſichacht o eFrantreich oder ſogar in Paris auf ſcheint von der
gen drug ernſt genommen zu werden ſie hat den Unterprä

den von Breſt mit einer Unterſuchung beauftragt
fe

Das Drama im Sudan
franzöſiſchen Kolonialſkandal iſt nach dem SiecleZu dert iniſter Decrais eine Depeſche zugegangen die den

hbrief des Hauptmanns Vonlet an den Oberſt
Drobant Klobb vollinhaltlich wiedergiebt Dieſer Brief ſoll
leutn Beziehung ganz abſcheulich ſein und an der Schuld

ets und ſeiner Kameraden welche die Familien dieſer
Voule re mit Hilfe der Nationaliſten zu vertuſchen ſuchen keinen

ffel laſſen Der Siecle dringt darauf daß dieſer Brief
3we utlicht werde und das Land die Wahrheit über das grauſigeveröffe erfahre Einer Zuſchrift an die Debats zufolge iſt

1 der Mord im Sudan nur Voulet zuzuſchreiben Die
dages ekehrten Eingeborenen ſagen ſämmtlich in dieſem Sinne

anoine habe im kritiſchen Augenblick eine andere Ab
befehligt Zwiſchen Klobb und Voulet ſoll perſönliche

aft beſtanden haben xHandelshaus von Bordeaux das mit dem Senegal in
Verkehr ſteht empfing kürzlich einen Brief aus Saint

er Mittheilungen über die Miſſion Vonlet Chanoine
Louis Dieſe beſtätigen die bereits mehrfach ausgeſprochene

hmaßung daß der Hauptmann Voulet allein den furcht
un Akt der Rebellion begangen hat dem der Oberſtleutnant
b und der Leutnant Meynier zum Opfer gefallen ſind

le Nachrichten der dem Blutbade entronnenen Tirailleurs
ſtimmen nämlich darin überein daß nur ein Offizier bei den
Truppen war die ihnen entgegentraten und daß derſelbe allein
vas Feuer kommandirte Und dieſer Offizier war zweifellos
Voulet Was beſonders den Hauptmann Chanoine anbelangt
ſo war derſelbe wahrſcheinlich auf einer Expedition zur Herbei
ſchaffung friſchen Waſſers beſchäftigt Ueber die Urſachen der
zußergewöhnlichen entſetzlichen Entſchließung Voulet s bemerkt
der Korreſpondent in Saint Louis daß die Verſion der Chef
der Expedition habe in einem Anfalle von Tropenkoller gehandelt
nicht zutreffe Voulet hatte einen tödtlichen Haß gegen den un
glücklichen Oberſtleutnant Klobb gefaßt weil dieſer vordem in
Verwaltungs und Verproviantirungsangelegenheiten dem ihm

unterſtelltep h n en Hanneehrere ſchwere Rügen hatte zu theil werden laſſen OberſtWe Klobb machte aus dieſem Grunde berechtigte Ein
wendungen gegen den ihm ſeitens des Generalgouverneurs der
weſtafrikaniſchen Beſitzungen zugegangenen Auftrag ſich Vonlet s
und Chanoine s zu bemächtigen da er ſchwere Konflikte vorausſah
Die Ereigniſſe haben nur zu deutlich bewieſen wie gerechtfertigt

die Befürchtungen d ver n r e derMan erörtert angeſichts dieſer Umſtände die Frage ob die hoch
geſtellten Kolonialbeamten die ihm dieſe furchtbare Aufgabe auf
bürdeten nicht auch eine Verantwortung an dem furchtbaren
Drama durch Nichtbeachtung dieſer einen tragiſchen Ausgang
ſofort möglich erſcheinen laſſenden Feindſchaft zwiſchen Voulet
und Klobb mitzutragen haben

OeſterreichUngarn
Den Konferenzen die Baron Chlumeckhy in den letzten

Tagen mit den Führern der Linken gehabt wird ſowohl in
deutſchen als auch in tſchechiſchen Kreiſen große Bedeutung bei
gelegt Man glaubt daß ſich eine Aenderung des Kabinets des
Grafen Thun vorbereite daß insbeſondere der Finanz
miniſter Kaizl in nicht allzu weiter Ferne aus dem Kabinet
ſcheiden werde

Die Grazer Tagespoſt bringt die bedeutſame Meldung
Ehlumeckyſei am Donnerstag zum ungariſ chen Miniſter

r auf deſſen Gut Ratot gefahrenrer Lifty erklärt nach ihrer Beurtheilung der politiſchen
T z i den vorliegenden Anzeichen werde das Miniſterium

hun len Gleichzeitig droht das Blatt falls den Deutſchen
nachgegeben würde und die Sprachverordnungen aufgehoben
werden ſollten würden die Tſchechen ihrerſeits die Dele
gationswahlen und nicht blos dieſe ſondern das geſammte parla
mentariſche Leben unmöglich machen
In einer wiener Korreſpondenz beſtätigen die Narodni Liſty

die von einigen Blättern gebrachte Mittheilung daß die
Regierung die Aufhebung der Sprachenverordnungen
plane und daß als Zugabe hierzu die Demiſſion des
Grafen Thun erfolgen werde Alle Anzeichen ſprechen dofſür
daß der Sturz des Miniſteriums Thun Hevorſtehe Die
Narodni Liſty drohen falls dies geſchieht daß die jung

tſchechiſchen Abgeordneten die Obſtruktion der Deutſchen fort
ſetzen und ſowohl die Delegationswahlen als auch eine ſonſtige
parlamentariſche Thätigkeit unmöglich machen werden Das

Blatt zweifelt nicht an der Treue der Polen erklärt aber daß
ſich die Tſchechen auf die katholiſche Volkspartei nicht verlaſſen
können und daß ſie überzeugt ſind daß ſie falls ſie die
Dſtruktion aufnehnmen auch von der tkonſervativen Partei

er a n gz werden iſolirt imite ſtehen aber trotzdem im Kampfe ihre Raisratten hen tz mpfe um ihre R echte
z Leipa ſagte der Bürgermeiſter Bretſchneider zum
Wenn ſglger Franz Ferdinand bei deſſen Begrüßung
Seun auch der Kampf um das Recht unſeres Volksſtammes jede
d unſerer Herzen erbeben läßt ſind dieſe doch erfüllt von

iebe Treue und Ergebenheit zum angeſtammten Kaiſerhauſe
Düänemark

g Fovenhagener Blätter melden daß
onigs in letzter Zeit Anlaßalte Leiden des Königs

räftige Konſtitution
entgegen

das Befinden des
szu Beſorgniß gebe Nicht das

ſondern allgemeine Schwäche habe die
n des Königs beſiegt Andererſeits theilt

r anderweitigen Meldungen über den angeblich un
anſtigen Geſundheitszuſtand des Königs Ritzau s Bureau
und tn er König unternahm am Donnerstag einen Spazierritt
7 kündigte für heute ſeine Anweſenheit bei dem Stapellauf

gö Vanzerſchiffes Herluf Trolle an Das Befinden des
Zu ar e gute Direktion des Arbeitgebervereins und diejenige der Fachd diände haben ſich geſtern über die Bedingungen für das r

ren der Sperre geeinigt und ſich verpflichtet dieſelben
ihren Hrne onen zur Annahme zu empfehlen Am Montag
an eine Generalverſammlung beider Vereinigungen
an er Privatmeldung des Berl Tagebl wäre

r Ausgleich zwiſchen den Arbeitern und Arbeitbeendigt unterzeichnet worden Die große Sperre ſei ſomit

Der Muitleriwng Spnnien
rig iniſterpräſident Silvela erklärte geſtern es ſei un
Der ehe e e anien eine Anleihe zu machen gedenke
Einkommen terpräſident ſagte weiter daß ſeine Vorlage betr das
Ausgabe icht geändert werden wird Was das Budget der
macht w n würden in dieſem wichtige Erſparniſſe ge
rſparniſf en Der Finanzminiſter iſt der Anſicht daß dieſe
werden e auf eine Summe von 176 Millionen ſich belaufen
werde in r r et in San Sebaſtian er
a n Neſſort größere Erſparniſſe machen beſer mehrere Kriegsſchiffe abrüſten Pſe werbed e vetonders

Die Um SerbienExto nterſuchung in der Angelegenheit des
e M ilan iſt abgeſchloſſen

e den 29 Perſonen darunter Paſitſch Tauſchano
rotitſch ſigdit Nikolitſch und der Redacteur des Odjet

verraths ange rn Zuſammenhange mit dem Attentat wegen Höch
den G geklagt 10 Perſonen ſind wegen Majeſtätsbeleidignng

Attentats auf
16 Perſonen ſind in Frei

nicht ausgeſchloſſen Es verlautet die Gerichtsverhandlung
werde am Donnerstag beginnen Wie jedoch von anderer Seite
gemeldet wird rief die Meldung große Ueberraſchung hervor
daß der Attentatsprozeß im letzten Augenblick neuerlich auf un
beſtimmte Zeit verſchoben worden ſei Allgemein wird hieraus
geſchloſſen daß die Gerüchte über mangelnde Beweiſe und
ſchlechte Behandlung der Gefangenen trotz der Ableugnung der
Wahrheit entſprechen Man glaubt es werde überhaupt nicht
mehr zur öffentlichen Verhandlung kommen

Afrika
Jn Betreff der Durchfuhr von Kriegsmaterial von

Lourengo Marquez nach Transvaal ſchreiben die liſſaboner
Novidades Jedermann weiß daß der Transport von Waffen

und Kriegsmunition durch irgend ein Land nicht eine Sache iſt
die ſich bedingungslos vollzieht falls nicht jenes Land auf jede
Souveränetät verzichtet Man wird geſtehen daß nicht alle
Momente für dieſe Art Tranſit aut gewählt ſind ebenfalls daß
auch die normalen Ausrüſtungen ihre Grenzen haben bei deren
Ueberſchreitung die Nentralität verpflichtet iſt ſie zu verhindern
Man muß auch hinzufügen daß ein diplomatiſcher Vertrag
cxiſtirt der die Unterſchrift Englands trägt in dem dieſes und
Portugal gemeinſame Sache machen und vrerſt ht es ſich daher
daß dieſer Vertrag nicht in ſeinen Beſtimmungen zum Schaden
irgend eines der Kontrahenten gebraucht werden kann Es
ſcheint demnach daß Portugal ſich gegenüber England weiter
verpflichtet hat als ſonſt von einem neutralen Staat vor Aus
bruch direlter Feindſeligkeiten erwartet zu werden pflegt

Das Mitglied des Ausführenden Rathes des Oranje Freiſtaates
Fiſcher iſt in Prätoria Transvaal wieder eingetroffen
und ſteht mit der Regierung in Berathung über die politiſche

Lage Auf Verlangen der Exekutive hat der Volksraad die
weitere Berathung über die zwiſchen beiden Regierungen ſtatt
gehabte Korreſpondenz bis Montag vertagt Der Vollsraad iſt
nur am Donnerstag abend auf kurze Zeit in geheimer Sitzung
verſammelt geweſen Der Grund ſoll angeblich der geweſen ſein
daß die Antwort auf die Depeſche Chomberlain s noch nicht
fertig war Nach einem am Donnerstag in New York ver
öffentlichten Telegramm aus Waſhington hat der Staatsſekretär
Hay den amerikaniſchen Konſul in Prätorig angewieſen darüber
zu wachen welchen Einfluß die weitere Entwicklung der Dinge
auf die Amerikaner und die amerikaniſchen Jntereſſen haben
werde und für den nöthigen Schutz derſelben zu ſorgen falls
ein Konflikt ſie gefährden ſollte

Der Kreuzer Philomele und das Kanonenboot Widgeon
ſind nach der Delagoa Bai abgegangen

Die Regierung des Unabhängigen Kongoſtaates erhielt
ein Telegramm wonach die Truppen des Barons Dhanis in
der Nähe von Sungula einen Kampf mit den aufſtän
diſchen Bateteles hatten Letztere wurden nach mehrſtün
digem Kampfe in öſtlicher Richtung zurückgeworfen eine Ver
folgung fand jedoch nicht ſtatt da das Land dort von Hungers
noth und Pocken heimgeſucht iſt Die Truppen des Kongoſtaates
verloren an Todten 25 eingeborene Soldaten von den Weißen
iſt keiner gefallen Die Auſſtändiſchen verloren 100 Mann
außerdem wurden 60 gezogene Flinten erbentet Das Telegramm
fügt hinzu das Land ſei ruhig

Aunerika
Die Voranſchläge für die Marine weiſen für das

nächſte Jahr eine beträchtliche Zunahme auf Jnsbeſondere
werden 18 Millionen Dollars für die Vermehrung der Flotte
neue Schiffe und Trockendocks beantragt

Die Frkf Ztg meldet aus New York Die Revolutionäre
in San Domingo ſind vollſtändig ſiegreich Präſident
Figuera dankte zu Gunſten von Jimenez ab Die Regierung
dürſte nunmehr in die Hände der Weißen kommen

Nach einem Telegramm des New York Herald aus Santo
Domingo iſt die Regierung infolge Fehlſchlagens der Ver
handlungen mit den Auſſtändiſchen bis nach der Wahl eines
neuen Präſidenten in die Hände von Pedro Mejio gelegt wor
den Es beſtehe indeſſen nur wenig Zweifel darüber daß
Jimenez bei ſeiner Ankunft die Präſidentſchaft erlangen werde

Ein Telegramm aus Nio de Janeiro meldet daß in San
Paulo Braſilien eine Anarchiſtenverſchwörung entdeckt
worden iſt deren Mitglieder größtentheils auch ſchon feſt
genommen ſind Mehrere der Verſchwörer unter anderen
auch ein zunges Mädchen genannt Gambriellag waren durch das
Loos beſtimmt die Gebäude der Weltausſtellung in die Luft zu
ſprengen

Vermiſchtes
Ein Betrugsprozeß gegen den Kutſcher des Fürſten

Bismarck Patzke iſt von der Staatsanwaltſchaft zu Altona ein
geleitet worden Patzke war ſ Z in dem Prozeß der Familie
Bismarck gegen die Photographen Wilcke und Prieſter in Ham
burg ſowie den ehemaligen Bismarck ſchen Förſter Spörcke wegen
Hausfriedensbruchs bezw Beihilfe dazu begangen in der Sterbe
nacht des Fürſten Otto v Bismarck als Zeuge zur Haupt
verhandlung vor das Altonger Landgericht zum 18 März d J
geladen worden Einige Zeit vorher befand er ſich in Varzin
weil er vom Fürſten Herbert Bismarck den Auftrag erhalten
hatte die in Varzin beigeſetzte Leiche der Fürſtin Bismarck nach
Friedrichsruh zu überführen Patzke hat dieſen Auftrag auch
ausgeführt worauf er während der Beiſetzungsfeierlichkeiten in
Friedrichsruh blieb Einige Tage ſpäter reiſte er zu der Haupt
verhandlung vor der Strafkammer des Landgerichts nach Altona
Patzke hat nun obwohl er in der Zwiſchenzeit ſich in
Friedrichsruh aufhielt ſich für die ganze Zeit beginnend mit der
Reiſe nach Varzin bis zur Reiſe nach Altong die Reiſeſpeſen
auszahlen laſſen Er iſt deshalb wegen Betrugs zur Anzeige
gebracht worden

Geſellſchaftsreiſe um die Erde Die Theilnehmer der
achten Karl Stangen ſchen Geſellſchaftsreiſe um die Erde ſind
nach einem Telegramm glücklich in San Francisco eingetroffen und
von dem Aufenthalt in den Nordamerikaniſchen Freiſtaaten ſehr
befriedigt Zur Zeit befinden ſie ſich auf einem Ausfluge nach
dem weltberühmten Yoſemite Thale Nach der Rückkehr von
dort werden ſie die Weiterreiſe von San Francisco über Honoluln
nach Japan antreten

Alkoholismus und Verbrechen in Frankreich Die Zahl
der alkoholiſtiſchen Verbrecher in Frankreich die 1880 blos 10 Proz
der Geſammtheit der Beſtraften betrug iſt ſeither bis 1898
auf nicht weniger als 50 Proz geſtiegen Eine gleiche Steigerung
weiſt auch die Zahl der Selbſtmorde auf die direkt oder indirekt
durch Alkoholismus verurſacht wurden Man nimmt auch an
daß die bekannte ſtarke Selbſimordfrequenz im Frühling mit dem
um dieſe Zeit allgemein geſteigerten Konſum von Alkohol nament
lich Abſinth zuſammenhängt
Eine gute Geſchichte wird in London von dem Direktor

eines londoner Theaters erzählt Ein Feuerwehrmann war
unläng ſt entlaſſen worden weil er einen Beamten der inner
halb des Theaters geraucht hatte nicht rechtzeitig zur Anzeige
gebracht hatte Ein anderer Mann wurde angenommen und
der Direktor gab ihm den ſtrengen Auftrag unter keinen Um
ſtänden zu dulden daß jemand innerhalb des Theaters rauche
Einige Tage darauf ging der Direktor jelbſt gelegentlich einer
Probe mit der brennenden Cigarette auf der Vühne auf und
ab Kaum aber hatte er ſich niederg eſetzt und das Zeichen zum
Beginn der Probe gegeben als der neue Fenerwehrmann auf
ihn zuſtürzte und ihn in kategoriſchem Tone aufforderte ſeine

Cigarette wegzulegen Der Direktor war erſtaunt und fragte
den Mann ob er wiſſe zu wem er ſpreche O ja, antwortete

und ich habe mich ſtreng
Der Direktor legte ſeine

der Mann Sie ſind der Direktor
nach Jhren Vorſchriften zu richten
Cigarette weg ohne ein Wort zu ſagen

Die Peſt in Ruſzland Von zuverläſſiger petersburger Seiteeri i echten überwieſen worden Weitere Feilaſſungen ſind
wird beſtätigt daß es ſich bei den ruſſiſcherſeits als Pneumon

bezeichneten Maſſenerkrankungen um ſibtriche en hander die
auch als ſolche von der Stadt Zaryzin in ihrem Telegramm an
die petersburger Regierung bezeichnet wurde
Tagen ſind wiederum zahlreiche Abordunngen vom Rothen Kreuz

Jn den letzten

über Moskau nach dem Samara und Aſtrachan Gouvernement
abgegangen Jn der ruſſiſchen Reſidenz wurden die ſtrengſten
ſanitären Maßnahmen verfügt falls ſich die Epidemie dorthin
verpflanzen ſollte

Unglücksfälle und Verbrechen Bei den letzten Gewittern
in Mecklenburg hat der Blitz vielfach gezündet Auf dem Stadt
felde von Wismar wurde ein Arbeiter und im Dorf Allers
hagen bei Roſtock ein anderer Arbeiter der unter einer Pappel
ſtand vom Blitz erſchlagen Bei Peccatel bei Schwerin
wurden drei Erbpächterkinder durch den Blitz gelähmt Das
Gewitter hat ferner viele Brandſchäden angerichtet Auf dem
Manöverterrain bei Schlawa Kreis Freyſtadt ſtürzte Haupt
mann v Kunowski vom 58 Regiment vom Pferde und erlitt
einen Bruch des Beckens Bei Geiſchen Kreis Guhrau
ſtürzte Major v Hohndorf 154 Regiment und trug ſchwere
Verletzungen davon Bei Arbeiten in einer Abortgrube er
ſtickten in Heidelberg geſtern nachmittag der Maurer
Werner von dort und der Arbeiter Weckauf von Eppelheim
Das Jnnere der Nikolaus Pfarrkirche zu Eupen wurde durch
eine unterirdiſche Gasexploſion während einer Ausbeſſerung
ſchwer beſchädigt Der Boden wurde aufgeriſſen faſt ſämmtliche
Glasmalfenſter viele Bänke uſw ſind zertrümmert Ein Arbeiter
wurde weit fortgeſchleudert jedoch nur leicht verletzt Beim
Bau der Schwebebahn fiel in Elberfeld einem 17jährigen
Arbeiter ein eiſerner Träger anf den Kopf und zerſchmetterte
ihm die Schädeldecke Der Tod trat ſofort ein Jn der
Gerberſtraße ebenda fanden mehrere Kinder eine Dynamit
patrone Als ſie damit ſpielten explodirte ſie und vier Kinder
erlitten Verletzungen zum Theil ſchwere Bei Schwandorf
entgleiſte geſtern früh die Lokomotive eines Zuges
Mehrere Wagen deſſelben wurden aus dem Gleiſe
geworfen Sieben Paſſagiere wurden leicht verletzt
Jn Gosciejewo bei Rogaſen ſind außer mehreren Scheunen
und Ställen des Dominiums auch drei Bauernwirthfchaften ab
gebraunt Der Dachdeckermeiſter Rathke in Teterow ſtürzte
vom Thürkower Kirchthurm ab und blieb auf der Stelle
todt Die Leichen des am Dent blanche abgeſtürzten Eng
länders Jones und der Führer Furrer Vuignez und Zurbriggen
ſind aufgeſunden und nach Evolena gebracht worden woſelbſt
die Beſtattung erfolgt Furrer hinterläßt eine Wittwe mit neun
Kindern Geſtern nacht fand auf dem Nordſeekanal
der Amſterdam mit der Nordſee verbindet ein Zu
ſammenſtoß zwiſchen zwei Flußdampfern ſtatt Ein
Dampfer iſt geſunken neun Perſonen darunter zwei
Frauen und vier Kinder ſind ertrunken Als geſtern
nachmittag die deutſche Familie Ranh bei Bern zwiſchen Engel
berg und Grafenried eine Spazierfahrt zu Wagen machte
ſcheute das Pferd des Wagens vor einem herankommenden Eiſen
bahnzug Der Wagen wurde einen Abhang hinuntergeſchleudert
Von den Jnſaſſen blieben Frau Rauh und ihre Tochter ſofort
todt Der Ehemann Rauh ſowie der Kutſcher des Wagens
blieben unverletzt Ein Sohn des Ehepaares Rauh verunglückte
vor einigen Jahren am Titlis und liegt in Engelberg begraben

Jn der Waſſerleitung der Schwefelgruben in der Nähe von
Grotte fand nach einem Telegramm aus Catania eine
Gasexploſion ſtgtt bei welcher drei Perſonen getödtet und
mehrere verwrädet wurden Wie die Escornpte
und Wechslerbank in Budapeſt mittheilt hat die Central
abtheilung der Bank feſtgeſtellt daß ihr Beamter
Bela Zenovitſch auf Grund gefälſchter Checks bei der
Filial Kaſſe 50,000 Gulden behoben hat Der Mißbrauch
ſeiner Amtsbefugniß war nur deshalb möglich weil Ze
novitſch mit Vidimirung der Auszahlungen der Filiale be
traut war Der Thäter der geſtern morgen in ſeiner
Wohnung feſtgenommen wurde iſt geſtändig Die Fälſchung
hat Zenovitſch mit Hilfe eines Dienſtmannes verübt welcher in
eleganter Kleidung am Kaſſenſchalter erſchien und faſt täglich

Langmuth

Checks einkaſſirte Der Betrag wurde alsdann nach den Ge
ſchäftsſtunden getheilt Ein brüſſeler Luftſchiffer der mit
ſeinem Ballon bei Antwerpen ins Meer gefallen war wurde
von einem Fiſcher gerettet Die im Gouvernement Minsk
gelegene Stadt Aſaritſchi wurde von einem heftigen Brande
heimgeſucht dem über 75 Häuſer eine katholiſche Kirche und
zwei Synagogen zum Opfer fielen Das Elend iſt groß Fünf
Perſonen verloren bei der Rettung ihrer Habe das Leben
Daily Telegr meldet aus San Francisco daß eine Feuers

brunſt in der japaniſchen Stadt Yokohama die Gebände auf
einem Flächenraume von zwei Quadratkilometern zerſtört hat
Mehr als zwanzig Perſonen ſind in den Flammen umgekommen

Wie weiter aus Yokohama gemeldet wird ſollen 600 Perſonen
bei der Ueberſchwemmung des Kupferbergwerkes Beſſhi Thikoku 7
umgekommen ſein

Perſonglnachrichten Dem
Oberlandeskulturgerichts Rintelen
rakter als Wirklicher Geheimer Oberregierungsrath
Range der Räthe erſter Klaſſe verliehen worden Ueber
Friedrich Nietzſche s Geiſteszuſtand erfahren wir daß
trotz der ausſichtsloſen Umdüſterung welcher der Dichterdenker
verfallen iſt ſich dennoch zuweilen noch etwas wie das Bewußt
ſein ſeiner gegenwärtigen Lage in ihm regt dann erfaßt er der
Schweſter Hand und ſagt leiſe die Worte Schweſter nicht
wahr nun ſind wir glücklich

Präſidenten des königlichen
in Berlin iſt der Cha

mit dem

Meteorologiſche Station zu Halle
1 September 2 September

9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 748,7 749,1Thermometer Celſins 15 3 15,3NRel Fenchtig keit 83 862/0Wind e J J SW 1 S 1Maximnum der Temperatur am 1 September 22,72 C
Minimum in der Macht vom 1 September zum 2 September 14,49 C
Niederſchläge am 2 September 7 Uhr morgens 1,0 mw

Waſſerwärnie der Saale am 2 September mitgetheilt vom Florabade 15

Sonntag 3 September
Kühler trüb und zu leichteren Regenfällen neigend

Bericht des Verliner Wetterbureaus
vom 3 September morgens

Memel 754 162 WSW 1 wolklig Swinemünde 756 15 SeW Z3
halbdbedeckt Hamburg 754 142 SW Regen Borkum 752 415 SW
wollig Berlin 757 45 NW 2 bedeckt München 762 15
W 5 wolkig Wien 761 14 ſull woltenlos Trieſt 761 24 O 1
wolkig Petersburg Haparanda 756NO bedeckt Cort 757 465 W Z halbsedeckt Paris 760 I15
S 2 wolkig

Letzte Telegramme
Paris 1 Sept Der Miniſterpräſident Waldeck Ronſſeau

einpfing heute den Erzbiſchof von Paris der um
Schonung für Guérin bat und hob hervor wie ſehr er
dieſen Beſuch zu ſchätzen wiſſe bemerkte aber gleichzeitig daß
die Regierung ünr mit ſich ſelbſt zu Rathe zu gehen habe über
die Maßregein die ſie ergriffen habe Die Regierung habe

und Geduld gezeigt die vom Skandpunkt der
Menſchlichkeit ans gerechtfertigt ſeien und die ſich die Re
gierung angeſichts des rebelliſchen Verhaltens Guérin s als be
ſonderes Verdienſt anrechne



Wegen Verkauf meiner Fabrik eimpfehle um mit meinen großen Lagerborräthen zu räumen

Möbel Spiegel Polſterwaaren
Teppiche und Gardinen

zu ermäßigten Preiſen
Gekanufte Gegenſtände werden auf Wunſch noch bis Oktober anfbewahrt

Hochachtungsvoll C e

en z 55e e es2 S e e Se 2 e e e e e h eBin zurückgekehrt
Pr med Danckert
Magdeburger Str 1I2

Hoch u Tiekhauschule

i Döbelni S e
d en d JSem 17 Okt Dir Scheerer
v J 5 oeecen mee e

Staatlich beaufs und subvent 8

n e Nahrungs EiweissB U S O h W 1 S h 1Küilo Tropon hat den gleichen Ernährungswert wie 5 Kilo Ri n d
Stoa v za W e ftleisch oder 180 200 Eier Tropon hat bei regelmässigemStaas Sulaa e GSGenuss bedentende ZAunahme der Krätte bei Gesunden und e

Kranken zur Folge Bei dem niedrigen Preise von e
Tropon ist dessen Anschaftung jedem er e

möglicht eVorräthig in Apotheken und
Drogengeschäften

Grossnertogthum Sachsen 5
a Fachschule f Baubandwerk
b Fachschule für Tischler

Staatliche Reifeprüfungen

e e
Thüringisches

e Technikum Mlmenau
Höhere u mittlere Fachschule für
Alektro und Maschinen Ingenieure

Hektro u Maschinen Techniker uWerkmeist Nachweis v Lehrstenen
f Volontäre irektor Jentzen

Staars komm issar W S Vertreter f d Reg Bezirk Magdeburg und Herseburg
W 25 En a Fenri Vallette Berlin S Schöneberger Str Iöb

Reform Gebiſſe D R II
Gebiſſe ohne Ganmen Meth
Dr S ſofort fertig e von ausserordentlicher Seköommlichkeit Sle e gern ar im Geschmack eine Delicatesse Blechkiste a 3,65MZahnziehen allg Vetänbung GkRicke RUvSoiF GERiCKE A G hof Porso a

Reparaturen u Umarbeitnngen
Dr chiürmrg dentar Netz promovirt Amerika Geiſtſtraße 21

Tapezier u DecoratE Quinque Parkſtraße 6 p

Für Haarleidende V

Das Ausfal
der r Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen

d Sagen beſeitigt u R r G Co A Gt Halle a Sdas Wachsthumg ZFilialen Berlin Stadtbabrh derſelben in ganz d er bogen 92 Lüneburg Lünerthorſtr 15 ev kurzer Zeit beför g ISe dert SchuppenSchinnen Kopfflechte und das
Fläſtige Jucken der Kopfhaut der
Anfang von Haarkrankheiten wird
beſeitigt ſchon in acht Tagen
durch Waſchung meines ärztlicht
Fempfohlenen Ean de Quinin
Pr 1,25 veichl DoppelFl 2,59
e Oscar BalltnUntere Leipziger Straße 91 8

Seicdenhates
Schlenner Jacoby

41 Petersstr LEEBAIG Petersstr 41
Täglicher Eingang von Herbst Neuheiten in Sammet

und Scldenstoſſen

Vnübertroffene e eSpecécltitct
Seidenstoffe für Brautkleider

in schwarz weiss und farbig
Seildene UVnterröcke Schürzen Beharpes TücherVelvet baumwollener Sammet für Strassenkleider

unverwüstlich im Tragen

S

Schucridemiühl am neuen Markt 26
Bübenheber Kartoffelgraber

von anerkannt vorzügl Konſtruktion S
Heuwender Vferderechen
Locomobilen Dampf und W

Göpeldreschmaschinen
6Göpel Petroleum Hotore

Preisliſten umſonſt u poſtfrei
ueſtes Patent Berg Drillinaschi

e eAug
Amerik

Roll Jalousie
Pulte

Verschluss

der Jalonsiei

S alle Fächer

Archiv und Registratur Schränke
Brief Ordner und Vervieltältigungs Apparat

e e sämumtlicher Fächer
durch Herablassen

in Schloss öffnet

Brehbare Büchergestelle Preh Sessel Copirtische

C

G Be Sperr Flachliegende Geschäftsbücher
e Allein Vertrich und Lager derTrothaer Maſchinen Fabrik 3curſeten n daraus alter R Ost Schreibmaschine

Art an Dampfmaſchinen Lokomotiven Lokomobilen und

gebranchter Kraftmaſchinen kaufen gebrauchte Lokomo
anderen Maſchinen übernehmen die Liefernug neuer und nachweislich beste Schnell und Schön Sehreibmaschino

bilen und andere Dampfmngſchinen
Reelle und beſte Bediennng

I eiolzschni re ſeſevon Otto Just Wuchererſtr 45 e eempfiehlt ſich bei Bedarf von A Kichock ſchen Brikets Preßtorf böhm e es sh er Linclenet
Kohle Steinkohle Authracit Gaskoks Grunde u f w

r V

5

V unAla S verwerthet Tut
B Roicehhol m sehneij

nBerlin NW Louisenſti ourFertreter kur Ralls es 24
R UVnlmann Jehwotsehte

Auskunft Kostenlo trasssS 5
n r re PVeberalzu haben er

A Sommerville os

ALFRES
weltbekannte Original

I 9

Nar eoht wenn in den
bekannten gesetzl geseh

i Seohlebeschachteln
Ueberall zu

haben

ſür Wirthſchafts und Geſchäftsbedar
per Stufe 75 Pfg

Treppenstühle
als Leiter und Stuhl verwendbar

Mk 6,50 I 8,50
Aufwasehtis eheBesenschränke Küchentisehe

Vorrathssehränke Anriechte
tische Küchenrahmen

Küchen Console ete
zu billigſten Preiſen

Wilh Heckert Gr Ulrichſtr 63

Jlluſtr
h Preisl fürS elektr ArtitKlingelne Homent 4beleuchtungu Motore gratis

j Georg Sochöbel Leipyzig Reichsſtr 18

I Universal

Schloss
aStahlpanzerGeldſchröänle

feuer fall und diebesſicher
empfiehlt ſehr preiswerth ſag

J C Petzold Geldſchrankfabrit
Magdeburg Knochenhauerufer 19

b Kämmen graues oder
rothes Haar echt blond
braun od ſchwarz färbend
Gänzl unſchädlich Jahre
lang brauchbar Tauſende
im Gebrauch Stück 3

Oskar Ballin
Halle a S

20000 Pracht Betten 7
wurden verſ ein Beweis wie beliebt
m neren Betten ſind Ober Unterbett u Kiſſen reicht m weich Bettfed J
gef zuſ 121 Mk prachtv Hotelbetten
17 Mk Herrſchaftsvetten roth roſa
Cöper ſehr empf nur 221 k Bett
federn ſehr leicht Pfd 45 85 110 Pfg

albdaunen Mk 85 50 feinſte 3Mk
treng reelle Bediennng Muſter

und Preisliſte gratis Nichtpaſſendes
zahle vollen Betrag retour

A Kirschherg Leipzig
Blücherstrasse I2

J

Beglückt und beneide
werden Alle die eine zarte weiße
Haut roſigen jugeudfriſchen Teint
und ein Geſicht ohne Sommerſproſſen
und Hautnnreinigkeiten haben daher
gebrauche man nur
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von Bergmann Co
Nadebenl Dresden

à Stück 50 bei
Helmbold Co Rich Hödiäceke
Ernst Jentzseh M WaltsgotF A Pate B Walther s NachtErnst Walter A Steinbach
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V Richter Leipziger Str

Zeugniß
Drücke Jonen meiner

beſten Dank aus ſchon
Blüthen e ſind Ah
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verſchwunden

m WW e W J 19 99e Jinnentrop 26t o n tm aſſage i eine Dann
at für alle jungen Leute ſitund Herren welche Slthen e

eſſer Sommerſproſſen und hin
T nbeſteſrorgr Haben In

1 f Marken franco igegen n 3 orer Bextin
Reichenbergerſtr 99
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